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FFAASSTTNNAACCHHTT--VVEERRBBAANNDD FFRRAANNKKEENN ee.. VV..

Liebe Vereinsmitgl ieder,

Förderer und Freunde der

fränkischen Fastnacht,

man l iest sehr oft, dass es in unserer Gesel lschaft im-
mer wichtiger wird, Werte zu erhalten und zu vermitteln.
Ohne überhebl ich zu sein, möchte ich feststel len, dass
unser Brauchtum einen hohen Stel lenwert genießt. So-
mit ist es unsere Aufgabe und Verpfl ichtung, dieses
Brauchtum zu erhalten, weiterzuentwickeln und zu för-
dern. Nach dem Motto: „Al les zu seiner Zeit“ wird sich
der FVF auch in Zukunft dafür einsetzen, um unsere
Fastnacht in der dafür vorgesehenen Zeit zu feiern. Also
es bleibt dabei: Wir feiern die Feste wie sie fal len – und
unsere Fastnacht wird traditionel l um den 1 1 .1 1 . und
zwischen Neujahr und Aschermittwoch gefeiert! Som-
merkarneval lehnen wir strikt ab.

Die Bedeutung und Entwicklung unseres Brauchtums und ihre langjährige Geschichte
kann man nirgends besser erfahren als im Deutschen Fastnachtmuseum in Kitzingen. Be-
dingt durch feuerpol izei l iche Auflagen ist das Wahrzeichen Kitzingens, der Falterturm, so
gut wie nicht mehr museal nutzbar. Um die derzeitigen Probleme zu lösen und eine positi-
ve Weiterentwicklung des Museums in Franken zu garantieren, hat das Präsidium des
FVF beschlossen, eine direkt angrenzende Immobil ie zur Rosenstraße 1 0 zu erwerben.
Zurzeit laufen die Vorbereitungen gemeinsam mit dem BDK, die Immobil ien in eine Stif-
tung einzubringen, baul ich zu erweitern und miteinander zu verbinden. Das bedeutet: Auch
in Zukunft ist Franken Brauchtumszentrum für Fasching, Fastnacht und Karneval in
Deutschland.

Wir können gemeinsam stolz darauf sein, wie wir unser Brauchtum pflegen, fördern und
erhalten.

Verbunden mit herzl ichem Dank für die hervorragende Arbeit in den Vereinen wünsche ich
Euch erholsame Ferientage, fröhl iche Stunden bei den vielfältigen Sommerfesten, eine
gute Vorbereitung auf die neue Session und viel Spaß an der Freud!
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Schlagzeilen

Turniere der Session 2011 /201 2

Das Geschäftsführende Präsidium des FVF hat
die Turniere der nächsten Session wie folgt ver-
geben:

Fränkische Meisterschaft der Junioren:
1 9. November 201 1 in Schwabach

Mittelfränkische Meisterschaft:
20. November 201 1 in Schwabach
Ausrichter: KG "Die Schwabanesen"

Offene Fränk. Meisterschaft der Jugend:
3. Dezember 201 1 in Marktredwitz

Offene Fränk. Meisterschaft der Junioren:
4. Dezember 201 1 in Marktredwitz
Ausrichter: Narhal la Marktredwitz

Oberfränkische Meisterschaft:
1 1 . Februar 201 2 in Ahorn bei Coburg

Fränkische Meisterschaft der Aktiven:
1 2. Februar 201 2 in Ahorn bei Coburg
Ausrichter: TSG Coburger Mohr

Fränkische Meisterschaft der Jugend:
25. Februar 201 2 in Würzburg

Unterfränkische Meisterschaft
26. Februar 201 2 in Würzburg
Ausrichter: Carneval-Freunde-Zel lerau

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Bewerbungen für Turniere

der Session 201 2/201 3

Ab sofort können sich Mitgl iedsgesel lschaften
des Fastnacht-Verband Franken für folgende Tur-
niere bewerben:

Bezirk Mittelfranken:

Mittelfränkische Meisterschaft kombiniert mit der
Fränkischen Meisterschaft der Junioren

Voraussichtl ich 1 7. u. 1 8.1 1 .201 2
Offene Fränkische Meisterschaft

Voraussichtl ich 01 . u. 02.1 2.201 2

Bezirk Unterfranken:

Unterfränkische Meisterschaft kombiniert mit der
Fränkischen Meisterschaft der Jugend

Voraussichtl ich 1 6. u. 1 7.02.201 3

Bewerbungen an:
Axel Hübner, Kirschenal lee 21 , 95349 Thurnau,
axel-huebner@online.de

Adieu Brigitte - Wilkommen Sabine

Nürnberg war die letzte Deutsche Meisterschaft
für Brigitte Schaub. Nach 20 Jahren aktiver Aus-
schuss- und Jurorenarbeit scheidet die Würzbur-
gerin aus dem Tanzturnierausschuss des Bund
Deutscher Karneval aus. TTA-Vorsitzende Susan-
ne Bäckel dankte Brigitte für ihre langjährige Tä-
tigkeit. Auch der Fastnacht-Verband Franken e.V.
schl ießt sich diesem Dank an. Der Tanzsport in
Franken hat Frau Schaub enorm viel zu verdan-
ken. Wir wünschen Brigitte einen verdienten Ru-
hestand und freuen uns auf viele Wiedersehen
auf vielen fränkischen Turnieren.

Das Präsidium des Bund
Deutscher Karneval hat für
Brigitte Schaub eine würdi-
ge Nachfolgerin aus Fran-
ken gefunden.

Die langjährige Jurorin
Sabine Greger wurde vom
Präsidium des BDK in den
Tanzturnierausschuss be-
rufen. Sabine ist neben ihrer Tätigkeit beim BDK
auch als Sportwart im Landesverband für karne-
val istischen Tanzsport Bayern e. V. aktiv und hier
für die Lizenz-Schulungen verantwortl ich. Der
Fastnacht-Verband Franken gratul iert Sabine
Greger zum neuen Ehrenamt und freut sich auf
eine erfolgreiche Zusammenarbeit.

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Karnevalisten.info

Seit dem 1 1 .01 .1 0 ist sie onl ine, die Community
für Fasching, Karneval und Fastnacht. Das Gem-
einschaftsprojekt des BDK, der BDK-Jugend und
der NEG steht den Karneval isten aus ganz Deut-
schland kostenlos zur Verfügung. Informieren
und Diskutieren unter:
www.karneval isten. info
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Rosenmontagstermine:

201 2 --- 20. Februar 201 2
201 3 --- 1 1 . Februar 201 3
201 4 --- 3. März 201 4
201 5 --- 1 6. Februar 201 5
201 6 --- 1 0. Februar 201 6
201 7 --- 27. Februar 201 7
201 8 --- 1 2. Februar 201 8
201 9 --- 04. März 201 9
2020 --- 24. Februar 2020
2021 --- 1 5. Februar 2021

Aufnahme der Fastnacht-Jugend Unterfran-
ken und Mittelfranken in die Bezirksjugend-
ringe

Bei den Herbsttagungen der Bezirksjugendringe
Mittel- und Unterfranken wurden die Bezirksver-
tretungen (Jugendausschüsse) von MFR und
UFR in die Bezirksjugendringe aufgenommen.
Wir haben uns dort in dieser Vertretung der
wichtigsten Jugendorganisationen integriert und
können auf Bezirksebene jugendpolitische Ent-
scheidungen mitdiskutieren. Auch steht uns in
diesen Bezirken eine finanziel le Grundförderung
zu. Ebenso können wir Kosten für Fortbi ldun-
gen, Verwaltung, Anschaffungen, Fahrten usw.
abrechnen.

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Mitgliederverwaltung überarbeitet

Nach immer wieder anfal lenden Problemen mit
der Mitgl iederverwaltung haben wir uns ent-
schieden, nochmals die gesamte Software um-
zustel len. Ziel ist es weiterhin, ein modernes und
schnel les Kommunikationsmedium zur schnel len
und umfassenden Erfassung und Verarbeitung
der Daten zu bekommen.

Mit der neuen Software sind wir unserem Ziel
einen entscheidenden Schritt näher gekommen.
Die Verwaltung der Mitgl iedsgesel lschaften wur-
de erfolgreich abgeschlossen und funktioniert
einwandfrei!

Momentan arbeitet man mit Hochdruck an der
Verarbeitung der 1 000 Fördermitgl ieder. Hier
kann es immer noch zu Problemen, Adressver-
wechslungen oder im schl immsten Fall Konto-
verwechslungen kommen. Wir bitten hier um
Ihre Hilfe, damit wir al le Fehler beseitigen kön-
nen. Bis jetzt aufgetretene Fehler bitten wir zu
entschuldigen.

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Neue Vereine im FVF

- Förtschendorfer Elferrat

- Vereinsgemeinschaft Steinberg

- KG Tambachtal

- MSC Sassanfahrt

- TSA DJK Eibach

- Schol lbrünner Haddelbeernarr'n



Term ine

••••••••• 201 1 •••••••••
• 02.07.1 1 Aufbauschulung Solisten Unterasbach

• 02.07.1 1 Büttenrednerseminar Prosa Veitshöchheim

• 03.07.1 1 Kinderaufbauschulung Unterasbach

• 08.07.1 1 Praxisschulung Oberfranken

• 09.07.1 1 Büttenrednerschulung Reimtext Veitshöchheim

• 09.07.1 1 Praxisschulung Oberfranken Bayreuth

• 09.07.1 1 Kommunikation für Jugendleiter Thüngersheim

• 1 0.07.1 1 Zeltlager-Ehemaligen-Tag - Mittelfranken

• 1 0.07.1 1 Praxisschulung Oberfranken

• 1 0.07.1 1 Büttenrednerschulung Reimtexte Veitshöchheim

• 1 6.07.1 1 Praxisschulung Unterfranken Schweinfurt

• 1 6.07.1 1 Garde-Fun-Festival - Oberfranken Kulmbach

• 1 6.07.1 1 Treffpunkt Bütt Würzburg

• 1 7.07.1 1 Praxisschulung Mittelfranken Nürnberg

• 30.07.1 1 Tanzprojekt 201 1 Herzogenaurach

• 03.09.1 1 BDK-Haupttagung Augsburg

• 04.09.1 1 BDK-Haupttagung Augsburg

• 1 7.09.1 1 Schulung für Sitzungspräsidenten Veitshöchheim

• 1 7.09.1 1 Vollversammlung der Fastnacht-Jugend

• 1 8.09.1 1 Schulung für Sitzungspräsidenten Veitshöchheim

• 23.09.1 1 Herbsttagung Unterfranken Eußenheim

• 24.09.1 1 Schulung Schminken und Sportverletzungen Schweinfurt

• 08.1 0.1 1 Schulung Körpersprache Veitshöchheim

• 1 5.1 0.1 1 Büttenrednerschulung Redesti le Veitshöchheim

• 1 5.1 0.1 1 VO) Turnier FRANKEN/MAIN/NECKAR (Jugend) Mosbach

• 1 6.1 0.1 1 VO) Turnier FRANKEN/MAIN/NECKAR (Aktive) Mosbach

• 22.1 0.1 1 Jugendbüttenredner -Schreiberschulung Mfr.

• 04.1 1 .1 1 Workshop Bütt Leinach

• 05.1 1 .1 1 Workshop Bütt Leinach

• 06.1 1 .1 1 Workshop Bütt Leinach

• 1 9.1 1 .1 1 VI) Fränkische Meisterschaft der Junioren Schwabach

• 20.1 1 .1 1 BI) Mittelfränkische Meisterschaft Schwabach

• 03.1 2.1 1 VO) Turnier FRANKEN (Jugend) Marktredwitz

• 04.1 2.1 1 VO) Turnier FRANKEN (Junioren) Marktredwitz

••••••••• 201 2 •••••••••
• 06.01 .1 2 Prinzenpaartreffen Ofr. Hof

• 29.01 .1 2 Narrennachwuchssitzung Ofr. Kulmbach

• 05.02.1 2 Aufzeichnung: Wehe, wenn wir losgelassen Veitshöchheim

• 1 0.02.1 2 Livesendung: Fastnacht in Franken Bayer. Fernsehen

• 1 1 .02.1 2 BI) Oberfränkische Meisterschaft Ahorn bei Coburg

• 1 2.02.1 2 VI) Fränkische Meisterschaft der Aktiven Ahorn bei Coburg

• 25.02.1 2 VI) Fränkische Meisterschaft der Jugend Würzburg

• 26.02.1 2 BI) Unterfränkische Meisterschaft Würzburg

• Termine - Fastnacht-Verband Franken• Termine - Tanzschulungen• Termine - Erwachsenenschulungen• Termine - Mittelfranken• Termine - Oberfranken• Termine - Unterfranken• Termine - Fastnacht-Jugend Franken• Termine - Bund Deutscher Karneval• Termine - Turniere

(VO = Verbandsoffen)

(VI = Verbandsintern)

(BI = Bezirksintern)



Fastnacht-
Verband

Bildungs- und Teilhabepaket 2011

Es gibt immer mehr Kinder und Jugendl iche bzw.
deren Famil ien, die sich aus finanziel len Grün-
den o. Ä. die Mitgl iedschaft in Vereinen nicht leis-
ten können. Dafür wurde u. a. das Bildungs- und
Teilhabepaket der Bundesregierung geschaffen.

Das Gesetz zum Bildungs- und Teilhabepaket
wurde am 29. März 201 1 im Bundesgesetzblatt
verkündet.

Das ist der offiziel le Startschuss für bessere Ch-
ancen von bedürftigen Kindern in Deutschland.
Ab jetzt kann beispielsweise im Rahmen der
Grundsicherung für Arbeitsuchende die Teilnah-
me von Kindern und Jugendl ichen an Angeboten

wie Nachhilfe, Musikschule, Sport, Mittagessen
in Hort und Schule oder Klassenausflügen bean-
tragt werden.

Wo ist der Antrag zu stel len?

- Bezieher von Arbeitslosengeld I I oder Sozial-
geld beim Jobcenter

- Al le anderen beim Fachbereich Soziales der
Kommunen

Welche Leistungen können Sie erhalten?

- Kulturel le und soziale Teilhabe, Sport und
Freizeit

- Gutschein über 1 0,00 Euro pro Monat für fol-
gende Maßnahmen:

• Mitgl iedsbeiträge in den Bereichen
Sport, Spiel , Kultur und Gesel l igkeit

• Unterricht in künstlerischen Fächern
(zum Beispiel Musikunterricht) und
vergleichbare angeleitete Aktivitäten
der kulturel len Bildung

• Teilnahme an Freizeiten

Bericht: Roland Wagner

Jede Jahreszeit hat sein Feste!

Liebe Fastnachtsfreunde,

stel lt Euch vor: herrl iches Sommerwetter und je-
des Wochenende ist irgendwo ein Faschingszug.
Könnt Ihr Euch vorstel len, dass als Folge dann
die eigentl iche Fastnacht kein Interesse mehr be-
wirkt?

Deswegen heißt es für uns al le: Wollen wir un-
ser Brauchtum erhalten, wehret den Anfängen!
Aus diesem Grunde weisen wir auf unsere Sat-
zung § 9 „Pfl ichten der Mitgl ieder“ Abs. 1 und 2
hin:

Abs. 1 : „Jedes Mitgl ied ist verpfl ichtet, die Sat-
zung des FVF. und satzungsgemäße Beschlüsse
der Organe des FASTNACHT-VERBAND FRAN-
KEN e. V. zu beachten und einzuhalten, sowie
den FVF in seinen Bestrebungen zur Erreichung
des Verbandszweckes und zur Erfül lung seiner
Aufgaben zu unterstützen. . . . “

Abs. 2: „Al le im FASTNACHT-VERBAND
FRANKEN e. V. zusammengeschlossenen Verei-
nigungen verpfl ichten sich, Fastnachts-, Fa-
schings- oder Karnevalsbräuche nur in der

kalendermäßig bedingten Zeit zwischen Silvester
und Aschermittwoch und um den „Elften im Elf-
ten“ auszuüben. Ausnahmen bedürfen der schrift-
l ichen Genehmigung des Präsidenten des
FASTNACHT-VERBAND FRANKEN e. V.

Wil l der Verband glaubwürdig bleiben, muss er
Vereinen, die unbelehrbar sind, konsequent ge-
genüber treten.

Aktuel l haben wir den Fall , dass die Faschingsge-
meinschaft Frammersbach am 1 0. Jul i 201 1
einen eindeutigen Sommerfaschingszug durch-
führen wil l . Um Verwechslungen zu vermeiden:
Es ist hier kein Festzug gemeint!

Wir weisen den ausrichtenden Verein und Verei-
ne, die erwägen, sich daran zu betei l igen, darauf
hin, dass dies Konsequenzen zur Folge hat.
Nach § 1 0 Abs. 3 a) der Satzung des FVF kann
wegen „groben Verstoßes gegen die Satzungen
oder Ordnungen des FASTNACHT-VERBAND
FRANKEN e. V. oder die satzungsgemäßen Be-

schlüsse der Organe des Verbandes“ der Aus-
schluss aus dem FVF und dem BDK erfolgen.

Wir bitten im Interesse unseres Brauchtums um
Euer Verständnis.

Feiern wir l ieber gemeinsam Sommerfeste,
Weinfeste, Kirchweihen, also Feste, die in die
Jahreszeit passen.

Es grüßt Euch

Bernhard Schlereth

Präsident des
Fastnacht-Verband Franken e. V.

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
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Tanzen ... dem Himmel ein Stück näher!

In der evangel ischen Christuskirche in Schwein-
furt fand am 22.05.1 1 ein bemerkenswerter Got-
tesdienst statt. Ausgestaltet wurde der Gottes-
dienst, der unter dem Motto "Tanzen" stand,
auch von der Jugendgarde der TSG Veitshöch-
heim. Mit ihrem Schautanz "Rettet eure Heimat!"
zeigten die Akteure, wie "Tanzen" die Herzen öff-
net und somit dem Himmel ein wenig näher
bringt.

Die Christuskirche erlebte an diesem Tag eine
Tanzpremiere. In anderen Kirchen weltweit ist
der Tanz fester Bestandtei l des Gottedienstes.
Wir würden uns wünschen, dass dieses Beispiel
Schule macht und man in mehr deutschen Kir-
chen so dem Himmel ein Stück näher rückt!

Neues Museumsgebäude
Ziel war und ist es, das Deutsche Fastnachtmu-
seum als Domizi l der karneval istschen Ge-
schichte in Franken zu erhalten. Nach der
Nutzungseinschränkung des Falterturms war
und ist Handeln angesagt. Nach intensiver Su-
che und Verhandlung hat der Fastnacht-Verband
Franken das Anwesen Luitpoldstraße 4 im
Stadtzentrum erworben. Das Grundstück grenzt
an die Rosenstraße 1 0 an. Zurzeit entsteht die
Planung, die beiden Gebäude zu verbinden und
das Museum zu erweitern. Der FVF wird somit
Partner des Deutschen Fastnachtmuseums. Mit
diesem Projekt wird eine sinnvol le Investition in
die Zukunft getätigt, um uns und den nachfol-
genden Generationen die traditionsreiche Ge-
schichte unseres Braumtums näher zu bringen
und zu erhalten.

Weitere Infos zum Museum
www.karnevaldeutschland.de



Orden und
Ehrungen

Unbestrittener Höhepunkt jeder Herbsttagung, ist der
Einbl ick in die Til l-Anträge unsres Ordenskanz-
lers Roman Kirzeder. Aus diesem Grund die
neue Rubrik "Aus Romans Schatzkiste". Die bes-
ten Zitate aus den Ordensanträgen.

Er weiß gar nicht, wie wichtig er

für unseren Verein ist,

hoffentl ich sagt es ihm keiner! !

Er verstreut seinen Humor so im Verein,
dass sogar unsere Schatzmeisterin ihre Büchse öffnet! !

Von 1 990 bis 1 991 legte er durch eine Krankheit
eine Pause von 3 Jahren ein! !

Al les Gute
Roman Kirzeder!

Hätte er nicht am 30.05.1 941
das Licht der Welt erbl ickt, hät-
ten viele Menschen weniger
gelacht! Wäre so manche
FVF-Tagung um vieles lang-
weil iger! Wäre unsere Welt ein
wenig ärmer! Hätten wir einen
großen Karneval isten weniger!
Aber er ist ja da und wir gratu-
l ieren zum 70sten Geburtstag!
Lieber Roman Deine Freunde
vom FVF wünschen Dir al les
Gute und danken Dir, dass Du
so bist wie Du bist!

Menschen
In der neuen Rubrik "Menschen" wollen wir Ihnen die Menschen vorstel len, die sich hin-
ter dem Verband verbergen. Menschen, denen der Fastnacht-Verband viel zu verdan-
ken hat. Menschen die, viel für unsere Fastnacht getan haben. Menschen, wie Werner
Kil ian dem wir die erste Ausgabe widmen wollen.

Werner Kilian

Werner Kil ian wurde 1 944 geboren. In der Session 1 974/75 hatte er die erste Berührung mit der Fastnacht. Bei
seinem Heimatverein dem RCV Roth, dem er bis heute treu gebl ieben ist, übernahm er die Närrische Regie-
rung als Prinz Werner I . mit seiner Frau Erika. Damit konnte die Erfolgslaufbahn des Karneval isten beginnen.
Schon in der nächsten Session wurde Werner zum Elferrats- und ein Jahr später zum Sitzungspräsident
gewählt. Hier hatte er sich wohl auch seine rhetorischen Fähigkeiten, die ihn so sympathisch machen, angeeig-
net. Dass Klian ein Juwel der Fastnacht ist, hatten die Rother sehr schnel l entdeckt und ihm zum ersten Vor-
stand gemacht. Elf Jahre führte er von 1 978 an die Geschäfte des Vereins.

Im Jahr 1 988 wurde Werner Kil ian als Beirat für Mittelfranken in das FVF-Präsidium gewählt. Nach dem Tod
von Erich Stengel wurde er 1 991 Bezirkspräsident von Mittelfranken. Dieses Amt führte er bis zu seiner Wahl
zum Vizepräsidenten des Fastnacht-Verband Franken im Jahr 2003 aus.

Mit vielen Ehrungen wurde Werner Kil ian ausgezeichnet. Aber neben den karneval istischen Auszeichnungen,
wie dem Til l von Franken in Silber und Gold oder dem BDK-Verdienstorden, erhielt Ki l ian eine ganz besondere
Auszeichnung. Denn auch berufl ich war er, der heute Rentner ist, sehr erfolgreich. Jahrzehntelang war Kil ian
stel lvertretender Aufsichtsratsvorsitzender und Prokurist des EDV-Dienstleistungsunternehmens DATEV. Hier-
für erhielt er eine Verdienstmedall ie aus echtem Gold vom japanischen Partnerkonzern seiner Firma.

Der Fastnacht-Verband Franken dankt Werner Kil ian für sein Engagement. Besonders als Hauptorganisator
der Deutschen Meisterschaft 201 1 zeigte Kil ian wieder einmal, wie wertvol l er für den Verband ist.

Verantworl ich für die Berichte
in den Rubriken "Orden und
Ehrungen" und "Menschen" ist
der Schriftführer Axel Hübner.



Tanzsport

Erfolgreiche Turniersession

Mit der Deutschen Meisterschaft in Nürnberg en-
det eine erfolgreiche Turniersession der Fran-
ken. Auch wenn nicht jeder mit den Wertungen in
Nürnberg einverstanden war, kann man doch im
Großen und Ganzen sagen, dass man mit dem
Ergebnis durchaus zufrieden sein kann. Die Fran-
ken sind erfolgreich im Tanzsport und darauf ist
der Tanzturnierausschuss des Fastnacht-Ver-
band Franken besonders stolz und bedankt sich
bei al len aktiven Tänzerinnen und Tänzern, bei
den Trainern und Betreuern und al len Unterstüt-
zern des Tanzsportes! Wir sind stolz auf Euch!

Schon am 1 6. und 1 7. Oktober begann die fränki-
sche Turniersession mit dem offenen Turnier
FRANKEN/MAIN/NECKAR in Veitshöchheim.
Schon im Oktober konnten die Franken mit Top-
leistungen begeistern und viele begehrte Qualifi-
kationen nach Franken holen.

Die „Fränkischen Meister der Junioren“ und „Mit-
telfränkischen Meister“ suchte man am 20. und
21 . November in Schwabach.

In Würzburg veranstaltete man am 4. und 5. De-
zember die „Offene Fränkische Meisterschaft“,
zu der man Starter aus ganz Deutschland begrü-
ßen konnte. Die s-Oliver Arena war genau der
richtige Ort um Gäste auf fränkische Gastfreund-
schaft einzustimmen.

Ausverkauft war die Sportarena in Speichersdorf
bei Bayreuth, als man am 26. und 27. Februar
die "Fränkischen Meister der Aktiven" und die
„Oberfränkischen Meister“ gekürt hat.

Die "Fränkische Meisterschaft der Jugend" kom-
biniert mit der Unterfränkischen Meisterschaft
fand am 1 2. und 1 3. März in Grafenrheinfeld
statt.

Mit den in Franken oder auf anderen offenen
BDK-Turnieren in ganz Deutschland geholten
Qualifikationen fuhren 77 Starter nach Homburg
an der Saar. Mit knapp einem Drittel der Ge-
samtstarter kann man hier schon mal von einem
besonderen Erfolg der Franken sprechen. Die
Süddeutsche Meisterschaft, die nicht ohne Zu-
tun der Franken zum startergrößten Turnier
Deutschlands geworden ist, wurde dieses Jahr
erstmalig an drei Tagen ausgerichtet. Am 20. ,
26. und 27. März konnten sich 27 Starter die
Qualifikation zur Deutschen Meisterschaft holen.
Mit den amtierenden Deutschen Meistern konnte
man am 2. und 3. Apri l in Nürnberg 30-mal Fran-
ken auf der Bühne tanzen sehen!

Weitere Berichte zur Deutschen Meisterschaft in
der Sonderbeilage des Infos!

Die fränkischen Meister

Tanzpaare Jugend:
1 . FG Helmbrechts

Lisa Hartig / Kai Thyroff
2. Mainfunken Aschaffenburg

Maike Gehrsitz / Patrick Gehrsitz
3. FG Marktredwitz/Dörflas

Nicole Mattheis / Lucas Bartonek

Tanzgarden Jugend:
1 . TSG Coburger Mohr
2. KK Buchnesia Nürnberg
3. DJK Schwabach

Tanzmariechen Jugend:
1 . DJK Schwabach

Liana Wolf
2. KK Buchnesia Nürnberg

Cosimo Fabiano
3. DJK Schwabach

Ariola Bersia

Schautanz Jugend:
1 . Effects Coburg
2. Soul-City-Dancers
3. FG Marktredwitz Dörflas

Tanzpaare Junioren:
1 . KK Buchnesia Nürnberg

Sarah Phil ips / Christian Müller
2. Narhal la Hof

Jennifer Hofmann / Rene Skorupa
3. KK Buchnesia Nürnberg

Lorena Ruthardt / Marco Dörner

Tanzgarden Junioren:
1 . KK Buchnesia Nürnberg
2. TSG Coburger Mohr
3. Rother Carneval Verein

Tanzmariechen Junioren:
1 . KK Buchnesia Nürnberg

Lorena Ruthardt
2. KK Buchnesia Nürnberg

Sarah Phil ips
3. KK Buchnesia Nürnberg

Roxana Phil ips

Schautänze Junioren:
1 . Effects Coburg
2. TSG Veitshöchheim
3. KC Röttenbach

Tanzpaare Aktiven:
1 . KK Buchnesia Nürnberg

Mariana Höfer / Sebastian Beer
2. FG "Die Eibanesen" Nürnberg

Verena Schmidt / Daniel Dürr
3. KK Buchnesia Nürnberg

Janine Oertel / Andreas Ruff

Tanzgarden Aktive:
1 . KK Buchnesia Nürnberg
2. TSG Coburger Mohr
3. FG Helmbrechts

Gemischte Garden:
1 . KK Buchnesia
2. FG "Die Eibanesen" Nürnberg
3. DJK Schwabach

Tanzmariechen Aktive:
1 . TSG Coburger Mohr - Michel le Maldonado
2. KK Buchnesia - Jessica Matysik
3. KC Röttenbach - Bianca Dürrbeck

Schautänze Aktiven:
1 . Soul-City-Dancers
2. KC Röttenbach
3. Effects Coburg



Fastnacht-
Jugend

Am Samstag, 1 6.04.1 1 fuhren Mitgl ieder der
Fastnacht-Jugend Franken (FJF) aus Unter-
und Mittelfranken in die Comödie Fürth.

Empfangen wurden die 360 kleinen und großen
Fastnachter aus 21 Vereinen um 1 2:30 Uhr mit
ital ienischer Pasta und Getränken im Restau-
rant Heinrich der Comödie Fürth.

Organisiert wurde dieser Ausflug von der Fast-
nacht-Jugend Franken. Das Programm gestalte-
ten bekannte Stars aus der Fastnachtszene.
Die Räumlichkeiten stel lten Volker Heissmann
u. Martin Rassau zur Verfügung.

Um 1 4:00 Uhr eröffneten die Verantwortl ichen
Roland Wagner (Verbandsjugendleiter) und
Uschi Klein (stel lv. Verbandsjugendleiterin) den
ersten großen Event der FJF.

Es folgten Sketche, die den Saal zum Brodeln
brachten. Den Anfang machten mit einem ein-
stündigen Programm Heissmann und Rassau
u. a. als „Waltraud u. Mariechen“. Die Würzbur-
ger Klinikclowns mit „Schlawine und Machnix“

zeigten den begeisterten Zuschauern, wie man
eine Banane „ehrl ich“ tei lt und bewiesen in ei-
nem ausgestalteten Gesangsbeitrag, dass sie
auch eine tol le Stimme haben. Ein weiterer Hö-
hepunkt war unser Bauchredner und Zauberer
Pierre Ruby mit seiner „Amanda“ und dem
„Herrn Esel“. Frech und dennoch charmant be-
grüßten sie das Publikum und zogen bei ihrer
Darbietung die Kinder mit ein. Auch Pierre
Ruby unterhielt uns fast eine Stunde, die wie
im Flug verging.

Schl ießl ich brachte Tobias Klaus, mit dem
Team des mittelfränkischen Jugendausschus-
ses, die Stimmung zum Überschwappen. Mit Li-
vesongs wie das rote Pferd, Fl iegerl ied, Viva
Frankonia, Cowboy u. Indianer, wurden al le
zum Mitsingen animiert.

Am Ende gab es keinen mehr, der auf seinem
Platz sitzen bl ieb. Das gesamte Publikum war
infiziert und der Saal bebte.

Gegen 1 7:00 Uhr musste leider schon die Heim-

reise angetreten werden und, man war sich ei-
nig: Solch einen Jugendtag wird es 201 2
wieder geben.

Herzl ichen Dank an die „Comödie Fürth“ - Vol-
ker Heissmann u. Martin Rassau, den „Klinik-
clowns“ Würzburg mit Si lvia Kirchhof (Machnix)
und Tatjana Kapp (Schlawine), „Pierre Ruby“
(Sebastian Reich), Tobias Klaus mit den FJF-
Team, sowie an al le Helfer des FVF, die zum
Gelingen dieses Jugendtages beigetragen ha-
ben. Denn al le, auch die Künstler, haben eh-
renamtl ich und ohne Gage ihre Zeit hierfür zur
Verfügung gestel lt!

Zu erwähnen sei auch, dass dieser Tag zu 2/3
von der Fastnacht-Jugend Franken bezu-
schusst wurde, um jedem Interessierten eine
Teilnahme zu ermöglichen und den aktiven
Kindern und Jugendl ichen Danke zu sagen für
das Engagement um die fränkische Fastnacht.

Bericht: Matthias Körber

Fastnacht-Jugend Franken. Verantwortl ich für die Berichte sind die Verfasser sowie Verbandsjugendleiter Roland Wagner.

juleica-Schulung 201 2

In der Diskussion zum Gesetzentwurf zur Kin-
derwohlgefährdung § 1 666 BGB wurde auch
die Bedeutung der Juleica überdacht. Dabei
sol lte gesetzl ich verankert werden, dass nur
noch Jugendleiter mit Juleica mit Kinder- und
Jugendgruppen z. B. Zeltlager usw. durchfüh-
ren durften.

Diese Eingabe wurde aber auf Druck der Ju-
gendverbände gestrichen. Was aber auf der an-
deren Seite heißt, dass die Bedeutung der
Juleica früher oder später immer wichtiger wer-
den wird. Auch ist angedacht, dass Fördergel-
der an den Besitz der Juleica gebunden sind.

Die BDK-Jugend hat deshalb einen Schulungs-
stab ins Leben gerufen, um unseren Jugendlei-
tern und al len Interessierten den Erwerb dieser
Karte zu ermöglichen. Dabei werden die spezi-
el len Inhalte unseres Brauchtums und unserer
Aktivitäten besonders berücksichtigt.

Der Juleica-Kurs geht entweder über zwei Wo-
chenenden von Freitag bis Sonntag oder über
drei Wochenenden Sa/So. Ein Erste-Hilfe-
Kurs, der nicht älter als zwei Jahre sein darf,

muss zusätzl ich nachgewiesen werden.

Dieser Kurs wird von der BDK Ju und der FJF
kostenlos durchgeführt. Ledigl ich ein Eigenkos-
tenantei l von 25,00 € für die Verpflegung an al-
len Tagen fäl lt an. Evtl . Übernachtungskosten
müssen selbst getragen werden. Wir sind ger-
ne bereit, Zimmer in JH oder JUBIs zu suchen.

Die Juleica ist drei Jahre gültig und muss dann
verlängert werden.

Die Schulung wird je nach Nachfrage zentral in
Franken oder in den Bezirken durchgeführt.

Eine Bedarfsanalyse wird per Umfragemail in
den nächsten Tagen erfolgen. Ich bitte um zu-
verlässige Rückmeldungen .

Vorteile der juleica

- dient der Anerkennung und Unterstützung des
ehrenamtl ichen Engagements;

- weist die Inhaber/innen als qual ifizierte Kräfte
aus;

- bescheinigt die Kenntnisse und praktischen
Fähigkeiten, die für die verantwortl iche Tätig-
keit in der Jugendarbeit notwendig sind;

- dokumentiert, dass die Inhaber/innen aktiv eh-
renamtl ich tätig sind, d. h. , dass sie freiwil l ig
Verantwortung übernehmen und sich für ande-
re einsetzen;

- legitimiert die Inhaber/innen gegenüber den
Erziehungsberechtigten der Kinder und Ju-
gendl ichen in der Jugendarbeit und gegen-
über staatl ichen und nichtstaatl ichen Stel len.

Für wen ist die JuLeiCa?

Die Jugendleiter/innen-Card erhalten die Mitar-
beiter/innen, die in der Jugendarbeit ehrenamt-
l ich tätig sind (im Sinne des § 73 KJHG). Diese
müssen mindestens 1 6 Jahre alt und für ihre eh-
renamtl iche Arbeit nach festgelegten Standards
qual ifiziert sein.

Bericht: Roland Wagner



Unter-
franken

Frühjahrstagung Unterfranken
am 08.04.2011
in Hettstadt, Herzog-Hedan-Halle

Nach der Begrüßung durch Kurt Baumeister
stel lte Marco Christ, der Vorsitzende der Hett-
stadter Häracher seinen Verein vor und Eber-
hard Götz, der Bürgermeister, seinen Ort.

Bernhard Schlereth berichtete kurz über die
Deutsche Meisterschaft in Nürnberg mit jeweils
über 6000 Gästen. Die Leistungen bei den Tur-
nieren seien äußerst lobenswert und das Inter-
esse an der Weiterbi ldung groß. Nach einem
„Ausflug“ zu den Fastnachtssendungen des BR
wies er besonders auf die neue Sendung mit
dem BR hin: Franken sucht den Supernarr. Hin-
tergrund: „Wir wollen den vielen Vereinen mit
den hervorragenden Auftritten, Büttenrednern
und Talenten ein Podium geben, sich zu bewer-
ben.“ Er würde sich freuen, wenn sich auch aus
unseren Reihen Leute bewerben, da es viele tol-
le Auftritte in den Vereinen gibt. „Warum haben
wir gute Redner? Weil wir ein hervorragendes
Schulungswesen haben.“ Er bedankte sich bei
Karlheinz Surauf für die Organisation der Bütten-
rednerseminare. Auf Anregung von Schulungstei l-
nehmern wird erstmals eine Schulung für
Sitzungspräsidenten angeboten.

Weiter berichtete er über den Stand des Fast-
nachtsmuseums in Kitzingen und wies auf die
Veranstaltung der Fastnachtjugend Franken in
der Comödie Fürth hin. Ein Dank ging an al le Ver-
eine für ihren Einsatz. „Fastnacht muss unter-
schiedl ich sein. Es kann manchmal in einem
Nebenzimmer oder im kleinsten Raum, wo auch
eine Prunksitzung stattfindet, genauso schön

sein, wie in einer großen Halle mit 1 000 Leuten.

Anschl ießend berichtete Werner Kil ian eben-
fal ls über die deutsche Meisterschaft.

Kurt Baumeister bedankt sich. Er spricht kurz
über seinen Besuch der Deutschen Meister-
schaft.

Es folgten die Berichte von Kurt Baumeister,
Roland Wagner und Sigrid Dotterweich.

Roland Kirzeder bat darum, die Ehrun-
gsanträge nicht in den letzten Tagen zu verschi-
cken. Al le Anträge sol len nach Veitshöchheim
geschickt werden.

Er wies besonders auf Folgendes hin: „In der
Verleihungsordnung steht: Der Til l von Franken
wird als Halsorden am rotweißen Band getra-
gen.“ Ti l ls an Goldketten, zusammengeklammert
mit dem FEN- oder Hausorden . . . Bei dem hohen
Stel lenwert der Auszeichnung „Til l von Franken“
wird von den Trägern mehr Sorgfalt erwartet.

Wichtig ist auch, dass die zu Ehrenden anwe-
send sind. „Der Til l ist und bleibt die höchste Aus-
zeichnung und darauf müssen wir stolz sein.“

Karlheinz Surauf hat sein Schulungsservice-
angebot erweitert. Es gibt nun auch ein Sit-
zungspräsidentenseminar. Al le Seminartermine
gingen bereits an die Vereine per Mail und kön-
nen im Internet aufgerufen werden.

Nach lebhaften Diskussionen über die Gema
und ein Hinweis, dass wir Brauchtum pflegen
und ein Sommerkarneval gegen die Brauch-
tumsregeln verstößt ging der Abend ab 22 Uhr in
al lgemeine Gespräche der Besucher über.

Die Herbsttagung findet am 23.09.201 1 in
Eußenheim bei der Karnevalsgesel lschaft die
Lorbser statt.

Bericht: Angel ika Arnold

Herbsttagung des Bezirksjugendringes
am 1 2./1 3. Nov. 201 0

Noch am Faschingseröffnungswochenende konn-
te die Fastnacht-Jugend Franken einen weiteren
Meilenstein in ihrer erfolgreichen Jugendarbeit
verzeichnen.

Die FJF ist aktuel l im Bezirk Unterfranken, in fünf
Stadt- bzw. Kreisjugendringen vertreten. Diese
sind: SJR-Aschaffenburg, SJR-Würzburg, KJR-
Miltenberg, KJR-Würzburg und KJR-Bad Kissin-
gen. Durch diese fünf Vertretungen wurde es
möglich, einen Antrag auf Aufnahme im Bezirksju-
gendring Unterfranken zu stel len.

Am 1 2.1 1 .1 0 war es dann soweit. Bei der Herbst-
tagung in der Jugendbildungsstätte Unterfran-
ken, in Würzburg-Heuchelhof, stand in der
Tagesordnung als TOP 5: "Feststel lung von Ver-
tretung im BezJR-Ausschuss, Fastnachtjugend".

Als Delegierte waren Roland Wagner (Jugend-
ausschussvorsitzender), Angel ika Krauß, Christi-
an Friedl und Matthias Körber angereist. Bei
einem gemeinsamen Abendessen wurden die
„Neuen“ von Michael Weis mit den Strukturen
vertraut gemacht. Anschl ießend startete die Kon-
ferenz. Von 43 stimmberechtigten Delegierten

waren 34 anwesend. Roland Wagner stel lte an-
hand einer PowerPoint-Präsentation die Arbeit
der Fastnacht-Jugend Franken vor. Nachdem
alle Fragen beantwortet waren, wurde über die
Aufnahme abgestimmt. Mit 34 Stimmen, keine
Enthaltung und keine Gegenstimme, wurde die
Fastnacht-Jugend Franken einstimmig in den Be-
zirksjugendring Unterfranken aufgenommen.
Dies stel lt einen sehr großen Erfolg für die FJF
dar, auf den wir stolz sein können.

Am 1 3.1 1 .1 0 stand als Schwerpunktthema: „Viel-
falt, Chancengleichheit und Inklusion (Integrie-
rung)“ auf dem Programm. Mit einem Vortrag
über taube Menschen (mit Cochlea Implantat)
und einer praktischen Übung mit Verdunkelungs-
bri l len wurden die Delegierten für diese Themen
sensibi l isiert. In einer anschl ießenden Diskussi-
onsrunde wurde das Thema heiß diskutiert. Im
Anschluss konnte der Inklusionsantrag von Mi-
chael Weis, der behinderte Menschen bzw. Men-
schen aus Randgruppen stärker in das
Vereinsleben einbeziehen sol l , verabschiedet
werden. Die FJF war stolz, dass sie gleich bei ih-
rer ersten Konferenz an solch interessanten The-

men mitarbeiten und mitbestimmen durfte. Das
ist eben Demokratie!

Bericht: Matthias Körber

Fastnacht-Verband Franken e. V.

Bezirk Unterfranken

Verantwortl ich für den Inhalt der Berichte
sind die jeweil igen Verfasser sowie der Be-
zirkspräsident Kurt Baumeister und der Vor-
sitzende "Jugendausschuss" Unterfranken
Roland Wagner.

www.fastnacht-unterfranken.de



Unter-
frankeN

26. Narrennachwuchssitzung in der

Margarethenhalle, Margetshöchheim

39 Auftritte aus 35 Gesellschaften warten auf
die Besucher der 26. NNS an diesem Sonntag
in der ausverkauften Margarethenhal le. Die
Stimmung ist gut und gespannt warten al le auf
den Beginn um 1 3 Uhr.

Pünktl ich marschieren die Jung-Gassefetzer
Hettstadt unter Helau-Rufen ein, gefolgt von
den Kinderprinzenpaaren, dem Jugendelferrat,
Verbandsjugendleiter Roland Wagner, dem Vor-
sitzenden der Kolping Narrengilde Karl-Dieter
Knorz und dem Bürgermeister der Gemeinde
Margetshöchheim, Waldemar Brohm. Johanna
und Robin der ROKAGE Rottendorf sprachen
die ersten Grußworte. Emily und Marlon der
Lorbser aus Marktheidenfeld und Sina und Adri-
an der FG Remlingen folgten und wünschten al-
len einen närrischen Nachmittag. Begrüßt
wurden außerdem Frau Elisabeth Schäfer, stel l-
vertretende Landrätin, der Schirmherr Walde-

mar Brohm, die Vorsitzende der Kolpingfamil ie
Würzburg Zentral, Monika Martin, der unterfrän-
kische Bezirkspräsident des FVF, Kurt Baumeis-
ter, der Schatzmeister Gerhard Lanitzki und die
ehemalige Tanzturnierausschussvorsitzende
Anne Greve mit ihrem Mann sowie die Präsidi-
umsmitgl ieder.

Für Waldemar Brohm sei es eine große Ehre,
der Schirmherr der 26. NNS zu sein. Er meinte,
er hätte Respekt vor dieser gewaltigen organi-
satorischen Leistung. Er wüsste: Was hier spie-
lerisch leicht über die Bühne geht, muss hart
erarbeitet werden. Sein Respekt gelte auch
den Eltern und den Gesel lschaften, die diese
Nachwuchsarbeit leisten.

Die Jung-Gassefetzer „heizten“ den Zuschau-
ern nochmals kräftig ein und schon ging es los.

Elke Haubenreich, die Jugendsitzungspräsiden-
tin, kündigte den „Startschuss“ an und führte si-
cher durch die 26. NNS.

Zum Finale kamen alle Aktiven auf die Bühne.
Ein imposantes Bild, das wohl keiner der Teil-
nehmer so schnel l vergessen wird.

Roland Wagner bedankte sich vor al lem bei
den Ausrichtern, der Kolping Narrengilde Würz-
burg für die gute Organisation und bei Elke
Haubenreich für die professionel le Moderation.

Wer sich ein Bild von der Jugendarbeit unserer
Vereine machen möchte, ist bei dieser Veran-
staltung gut aufgehoben. Von Jahr zu Jahr se-
hen wir, dass die Schulungen immer mehr
Früchte tragen. Ob bei den Tänzen, Büttenre-
den oder musikal ischen Vorträgen. Wir erleb-
ten einen Querschnitt durch al le Sparten und
sind mit Recht stolz auf unsere Vereine mit ih-
rer Jugendarbeit – und natürl ich auf die Akteu-
re, die sehr viel Freizeit für das fastnachtl iche
Brauchtum opfern.

Bericht Angel ika Arnold

Jugend in der Bütt!

Leinach 201 0

Die Kinder und Jugendl ichen unserer Bütten-
rednerschulung chatteten und simsten schon
seit Wochen um ein Thema: „ Die jährl iche Büt-
tenrednerschulung in Leinach“. Wer wird dabei
sein?

Freitag, den 1 9.1 1 .1 0 war es dann endl ich so-
weit, Roland Wagner (Verbandsjugendleiter)
und sein Team konnten zum Schulungswochen-
ende 44 Kinder und Jugendl iche im Schul land-
heim Leinach begrüßen. Gekommen waren
23 Mädchen und 21 Jungs, zwischen 8 und
1 6 Jahren, aus 31 Vereinen. Nach dem gemein-
samen Abendessen und Gottesdienst wurde
eine Kennenlernrunde mit den Klinikclowns ab-
gehalten, bei dem die FJF die wichtigsten Clow-
ntechniken lernte. Mit der kleinsten Maske der
Welt, der Clownnase, ging der Tag ausgelas-
sen und lustig zu Ende.

Für den zweiten Tag stand „arbeiten“ auf dem
Programm. Geschult wurde in 8 Gruppen unter

der Anleitung erfahrener Schulungsleiter. Re-
denschreiben, Gestik, Rhetorik, Mimik, Verklei-
dung/Schminken, Licht u. Ton sowie musikal i-
sche Beiträge standen auf dem Plan. Promi-
nente Gäste, wie Pierre Ruby und Michl Mül ler
wurden von den Kindern und Jugendl ichen mit
tosendem Beifal l begrüßt, schl ießl ich handelt
es sich hier um die großen Vorbilder der Nach-
wuchskünstler. Mit einem kleinen Programm
wurde somit der Nachmittag abgerundet. Bei
der anschl ießenden Autogrammstunde musste
Michl Mül ler sogar auf den Schuhen der Kinder
seine Widmung hinterlassen, so groß war die
Begeisterung. Als Dankeschön für den Besuch
überreichte Roland Wagner und die Fastnacht-
Jugend den „Goldenen Dreggsagg im Glas“ an
Michl Mül ler. Das Abendprogramm gestalteten
die Klinikclowns mit einem Improtheater.

Der dritte Tag war gefül lt mit Vorbereitungen
auf die Abschlussveranstaltung des Nachmit-
tags. Al le Eltern waren hierzu eingeladen. Die

FJF veranstaltete ein kleines Programm und
zeigte ihr Können in der Bütt, bei Gesang und
musikal ischen Darbietungen. Nach diesem er-
folgreichen Wochenende kann sich das närri-
sche Publikum auf die bevorstehenden
Prunksitzungen freuen. Der eine oder andere
Beitrag wird sogar im Bayerischen Fernsehen
übertragen, wenn es heißt: „Wehe, wenn wir
losgelassen!“ HELAU FRANKEN!

Bericht: Matthias Körber



Ober-
Franken

"Die fränkische Fastnacht
ist für alle da"

Die FG Bayreuther Mohrenwäscher setzt ein
Zeichen bei der Integration von Menschen
mit Handicap.

Am 22. Januar 201 1 veranstaltete die FG Bay-
reuther Mohrenwäscher die zweite Prunksitzung
für Menschen mit und ohne Handicap. In einem
Interview berichtet der Präsident der Gesel l-
schaft, Jürgen Völkel, über die Entstehung, Ent-
wicklung und Umsetzung der Idee.

Wie entstand die Idee zu einer Veranstaltung für
Menschen mit und ohne Handicap?

Diese Idee entstand im Jahr 2008, als wir von
der Selbsthi lfegruppe Schlaganfal lbetroffener
Stadt und Landkreis Bayreuth e. V. eine in vielen
Stunden selbst angefertigte Mohrenstatue ge-

schenkt bekommen haben. Von den Mitgl iedern
der Selbsthi lfegruppe wurden wir angesprochen,
dass sie zwar gerne einmal eine Prunksitzung be-
suchen würden, gleichwohl sie aber von der Dau-
er und den Inhalten einer abendl ichen Sitzung
nicht begeistert sind. Das war für uns das Stich-
wort und der „Auftrag“, Menschen mit Handicap
die gleichberechtigte Teilnahme zu ermöglichen.
In vielen Gesprächen wurden wir ermuntert und
gestärkt, diese Idee umzusetzen.

Welche Bedeutung hat diese Prunksitzung für
die Bayreuther Mohrenwäscher?

Diese Prunksitzung hat für uns Mohrenwäscher
einen hohen Stel lenwert. Ich denke, wir sind
derzeit im Stadt- und Landkreis Bayreuth die
einzige Faschingsgesel lschaft, die zu einem
barrierefreien Fasching einlädt. Der Fasching
gehört al len und wir sehen eine unserer
Hauptaufgaben darin, den Fasching mit seinen
vielfältigen Facetten al len Menschen erlebbar zu
machen. Integration ist für uns Mohrenwäscher
kein Fremdwort.

Welche Besonderheiten sind bei einer derartigen
Veranstaltung zu beachten?

Der Zugang und der Saal, in dem die Sitzung ab-
gehalten wird, muss einen behindertengerechten
Eingang aufweisen, weil einige der Besucher auf
den Rollstuhl bzw. Rollator angewiesen sind.
Viele möchten gerne dabei sein, meistens schei-
tern aber solche Besuche an der Höhe der Ein-
trittspreise. Deshalb verlangen wir für Gäste mit
Schwerbehindertenausweis keinen Eintritt, für
die Begleitperson fünf Euro. Geachtet haben wir
auch darauf, dass es eine Nachmittagsveranstal-
tung ist und die Dauer von 3 Stunden nicht über-
schritten wird.

Wie ist die Zusammenarbeit mit bzw. die Unter-
stützung durch die Stadt Bayreuth?

Die Unterstützung durch die Stadt Bayreuth war
ausgezeichnet. Der Oberbürgermeister Dr. Hohl
übernahm nach der Vorstel lung dieser besonde-
ren Prunksitzung spontan die Schirmherrschaft
für unsere Veranstaltung. Eine große Hilfe haben
wir auch durch die Behindertenbeauftragte der
Stadt Bayreuth, Frau Bettina Wurzel, erfahren,

die uns auf evtl . Probleme mit Menschen mit
Handicap hinwies und aktiv am Einladungspro-
zess betei l igt war.

Welche Hilfen haben die Mohrenwäscher erhal-
ten?

Für die Gestaltung des Nachmittags konnten wir
befreundete Gesel lschaften, Gruppen und For-
mationen für uns gewinnen, die sich bereit er-
klärten mitzuwirken.

Welche Erfahrungen bzw. Reaktionen haben die
Mohrenwäscher aufgrund dieser Veranstaltun-
gen erfahren?

Nach unserer ersten Veranstaltung in 201 0 ha-
ben wir sehr viel Zuspruch und Dankbarkeit per
Mail , Anruf oder Brief erhalten. Viele waren
überrascht, dass eine Faschingsgesel lschaft
sich sozial in dieser Form engagiert. Daraufhin
haben wir uns entschlossen, auch in den nächs-
ten Jahren diesen Event für Menschen mit und
ohne Handicap anzubieten. Zusammenfassend
möchte ich sagen, dass wir Mohrenwäscher ge-
meinsam mit der Stadt Bayreuth beweisen, dass
die Integration von Menschen mit Menschen am
besten funktioniert, wenn man nicht über sie
spricht, sondern sie einfach betreibt. Das Fa-
sching ein verbindendes Element ist und viel
Spaß machen kann, konnten wir bei vielen der
über 250 Besucher in den Gesichtern ablesen.
Uns macht es große Freude, Mitverantwortung
zu übernehmen und Menschen jeder Couleur
einen Nachmittag zu schenken, an den sie sich
noch lange erinnern werden.

Fortsetzung Seite 1 1

Fastnacht-Verband Franken e. V.

Bezirk Oberfranken

Verantwortl ich für den Inhalt der Berichte sind
die jeweil igen Verfasser sowie der Bezirksprä-
sident Marco Anderl ik.

www.fastnacht-oberfranken.de



MittelfrankeN

Ausstellung in Elliningen

Diese Wanderausstel lung zum Thema „Fa-
sching, Fastnacht, Karneval in der ehemaligen
DDR“ machte diesmal Station in El l ingen. An-
fangs mit normalen „Startschwierigkeiten“ wurde
das Publikumsinteresse mit der Zeit doch größer.
Es war einfach interessant zu erfahren, dass es
auch „drüben“ den Fasching gab. Es gab dort
auch Orden und Ehrungen, Büttenreden, Karne-
valsl ieder und musikal ische Einlagen, Garde-
und Schautänze. Nur es wurde wirkl ich mit „stren-
gem Auge überwacht“ bzw. unweigerl ich zensiert
- und gegebenenfal ls rigoros gestrichen oder „im
Sinne der DDR“ umgeändert. Es ist bewunderns-
wert, dass sich der Fasching „dort“ trotz al ler Un-

annehmlichkeiten so zum Positiven entwickeln
konnte. Bewunderung vor al lem den Menschen,
die sich dafür vol l einbrachten und dazu bekann-
ten. Für mich war diese Ausstel lung jedenfal ls
eine interessante Erweiterung zum Thema „Fa-
sching im ehemaligen Osten“. Und wer sich mit
diesem Thema einmal beschäftigt, merkt, wie
schön einfach, herrl ich unkompliziert und wunder-
bar unser Faschingstreiben ist. In diesem Sinne
tun wir weiterhin was dafür, um es auch so zu er-
halten.

Bericht: Karlheinz Walter

Narrennachwuchssitzung

Wieder einmal war es soweit. "Jung und Alt" fan-
den sich ein zur mfr. Narrennachwuchssitzung
des FVF in Oberasbach. Wie im letzten Jahr führ-
te der Jugendpräsident wieder sicher und souve-
rän durch das Programm. Fast jeder Verein aus
Mittelfranken sandte „eine“ bzw. ihre "Abord-
nung/en", und leistete seinen (Jugend-)Beitrag
zu dieser Veranstaltung. So erhielt man einer-
seits einen sehr guten Überbl ick über das Leis-
tungsniveau der jungen Aktiven, andererseits
konnte man sich auch über die Auswirkungen gu-
ter und erfolgreicher Jugendarbeit in den ver-
schiedenen Vereinen überzeugen. Ein
Programmhighl ight war natürl ich der gemeinsa-
me Auftritt bzw. Einmarsch zahlreicher Kinder-
prinzenpaare, was natürl ich beim jugendl ichen
Publikum besonders gut ankam. Auch Oberas-
bachs Bürgermeisterin und zugleich Schirmher-
rin dieser Veranstaltung freute sich über die
große Resonanz und Akzeptanz beim Publikum.
Bei den gut gelaunten Besuchern kam nie Lange-
weile auf, denn al les, was mit dem Thema Fa-
sching zu tun hat, was in die Rubrik Fasching
reinpasst, wurde optisch oder akustisch in Wort
oder Ton vorgebracht. Ob Schautanz oder Garde-

marsch, al le zeigten vol l Stolz ihr Können, und
auch den Vortragsreden widmete das Publikum
seine ganze Aufmerksamkeit. Es war wieder ein
gelungener Jugendnachmittag, bei dem die
Kleinsten die Größten waren - und darauf eine
„Faschingsrakete“. So darf man gespannt sein,
ob beim nächsten Mal das Programm wieder so
abwechslungsreich, bunt und interessant werden
wird. Ich freu mich drauf.

Bericht: Karlheinz Walter

Nachgefragt bei Bettina Wurzel, Behinder-
tenbeauftragte der Stadt Bayreuth

Welche Bedeutung hat die integrative Prunksit-
zung für die Stadt Bayreuth?

Das Prinzip der „Inklusion“, d. h. der selbstver-
ständl ichen Teilhabe behinderter Menschen am
gesel lschaftl ichen Leben wird in der Stadt Bay-
reuth nicht erst betrieben, seit der Gesetzgeber
am 26. März 2009 das Übereinkommen über
die Rechte von Menschen mit Behinderungen
ratifiziert hat. Schon seit vielen Jahren arbeitet
Bayreuth an ihrem Profi l , eine Stadt zu sein, in
der sich Menschen mit und ohne Handicap
wohl fühlen. Die Prunksitzung für Menschen mit
und ohne Behinderung hat vor diesem Hinter-
grund für die Stadt Bayreuth eine hohe Bedeu-
tung, da damit der Anspruch auf Teilhabe von

behinderten Menschen am gesel lschaftl ichen
Leben in die Tat umgesetzt wird. Die Bay-
reuther Mohrenwäscher sind mit ihrem bürger-
schaftl ichem Engagement in diesem Bereich
Vorreiter. Die Stadt Bayreuth sieht in dieser Ar-
beit einen wichtigen Impuls für andere Vereine
und Institutionen.

Nachgefragt bei Christine Engelhardt, Be-
treuerin der Rollstuhltanzgruppe im RSV
Bayreuth

Die Rollstuhltanzgruppe im RSV Bayreuth gibt
es nun seit Februar 201 0. 2 Rollstuhlfahrer hat-
ten in Nürnberg und in Bamberg einmal an ei-
nem Workshop tei lgenommen und wollten
weitermachen. Christine Engelhardt ist eine be-
geisterte Tänzerin und war schon im Rollstuhl-

tanz aktiv, daher war sie gerne als Betreuerin
parat. Trainingsort ist das Krankenhaus Hohe
Warte in Bayreuth. Das erste offiziel le Training
fand Anfang März 201 0 statt. Derzeit nehmen 4
Paare am Training tei l . 2 Paare hat der Ehr-
geiz, das Tanzfieber, gepackt. Es wird auch
zwischen den offiziel len Trainingsterminen trai-
niert, ob im Wohnzimmer oder in der großen
Halle. Geübt werden: Line Dance, Standard-
tänze (Langsamer Walzer, Quickstep, Wiener
Walzer) sowie lateinamerikanische Tänze
(Samba, Rumba, Jive und ChaChaCha) , Dis-
cofox oder Formationstänze werden ebenso
geübt. Der Auftritt an der 2. Prunksitzung für
Behinderte und Nichtbehinderte der Mohren-
wäscher Bayreuth war ein tol les Gefühl. Die
Stimmung war super - eine gelungene Veran-
staltung.

Fastnacht-Verband Franken e. V. - Bezirk Mittelfranken

Verantwortl ich für den Inhalt der Berichte sind die jeweil igen Verfasser sowie der Bezirkspräsident Peter Neubauer. - www.fastnachtmittelfranken.de -



Klinik-
clowns

Tanz-Sport-Garde Veitshöchheim spendet
für die Würzburger Klinikclowns

Bei der Generalprobe für Fastnacht in Franken am 24.02.201 1 hatte der
erste Vorstand Christian Hauser die schöne Aufgabe, einen Spenden-
scheck der TSG in Höhe von 650,00 € an die anwesenden Vertreter des
„Lachtränen e. V. – Die Würzburger Klinik Clowns“ zu überreichen.

Die Klinik Clowns besuchen regelmäßig die Kinderkl inik am Mönchberg
und die Universitätskinderkl inik. Sie bringen Farbe sowie Frohsinn in den
oft grauen Stationsal ltag der kranken Kinder.

Da den Mitgl iedern der TSG die Unterstützung der Clownvisiten am Herzen
l iegt, haben sie im Rahmen der Weihnachtsfeier und der Fränkischen Fast-
nachts-Gala großzügig für den guten Zweck gespendet.

Im Bild: André Strohmenger (Jugendleiter und Organisator der Spendenak-
tion), die beiden Klinikclowns Machnix und Onk sowie Christian Hauser
(erster Vorstand).

Bericht: Sabine Engelbrecht-Feser

Oberfranken und die „Roten Nasen“

„Schenken auch Sie ein Lachen“. Al le Verantwortl ichen des Fastnacht-Ver-
band Franken in Oberfranken waren sich sofort einig, dass die wunderbare
Idee der Klinik Clowns e. V. unterstützt werden muss. Kl inik Clowns versu-
chen, kranken Kindern den Heilungsprozess im Krankenhaus zu erleich-
tern. Ihre Initiative betrifft sowohl Kinder, die nur kurze Zeit stationär
aufgenommen werden, als auch Langzeitpatienten mit schweren Erkrankun-
gen, für die Abwechslung besonders wichtig ist.

Kl inikaufenthalte bedeuten besonders für Kinder eine belastende Situati-
on, die sie aus vertrauten Beziehungen reißt. Sie müssen ihr soziales Um-
feld verlassen und sind Stresssituationen ausgesetzt, die seel ische und
psychische Verunsicherungen auslösen. Die Besuche der Klinik Clowns hel-
fen Kindern, Eltern und dem Personal, mit Lachen und Spaß für einen Au-
genbl ick dem Krankenhausal ltag zu entfl iehen.

Die oberfränkischen Gremiumsmitgl ieder nutzten die oberfränkische Nar-
rennachwuchssitzung in Bindlach und das oberfränkische Gardetanzturnier,
um viele rote Nasen zur Unterstützung der Klinikclowns zu verkaufen. An
der Deutschen Meisterschaft in Nürnberg konnte so ein Scheck in Höhe
von 51 0,00 Euro an die Klinik Clowns übergeben werden. Interessierte kön-
nen sich unter www.kl inikclowns.de informieren. Rote Nasen können über
den Fastnacht-Verband Franken erworben werden.

Bericht Marco Anderl ik

Bei den Veranstaltungen im Jubiläumsjahr des

Ochsenfurter Carnevals-Clubs verkauften die Gardemädchen

an die Besucher "rote Nasen".

Die roten Nasen sind ein Symbol für die Klinik Clowns, die in den
Würzburger Kliniken für ein wenig Freude bei den großen und kleinen
Patienten sorgen.

Die kleinen Geschenke, die die ehrenamtl ich tätigen Clowns in ihren
großen Taschen mit dabei haben, werden ausschl ießl ich durch Spenden
finanziert. Einen Scheck über 300,00 Euro überreichten (von l inks) Tina
Neudecker, Jasmin Schuhmann, Jugendleiterin Michaela Meyer, Trainerin
Sabine Neudecker und Isabel le Reible bei der Festveranstaltung zum
22-jährigen Jubiläum.

Bericht: Michaela Mayer




